
Frankfurt  kann  auch
Weinmesse:  Tasting  mit  500
Weinen

Beesdo & Cap

in der Kameha Suite
 

Während die ProWein in Düsseldorf ins Wasser fiel, zeigte
Frankfurt bei einem großem Tasting in der Kameha Suite, wie
man eine top Weinmesse inszeniert: Mit vielen erstklassigen
Winzern,  einem  unschlagbar  schönen  Ambiente  und  akkuratem
Service. Über 500 Weine und Schaumweine standen parat, viele
Winzer  und  Winzerinnen  der  insgesamt  40  Aussteller  waren
persönlich dabei, nur die Italiener konnten wegen Corona nicht
kommen, schickten aber ihre Flaschen. Die Veranstalter, Raik
Beesdo  und  Esther  Martin-Cap,  konnten  400  Gäste  aus  der
Fachwelt begrüßen.
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Weinstand Pfannebecker

Bei den Weingütern Dreißigacker, Pfannebecker und Pfaffmann
konnte  man  durchweg  gute,  saftige,  trinkfreudige  Weine
verkosten,  vorzugsweise  Riesling,  Grauburgunder  und
Weißburgunder.  Markus  Pfaffmann  aus  der  Pfalz  ist  ein
Phänomen.  Es  gibt  keinen  Winzer  in  Deutschland,  der  aus
stattlichen 80 Hektar eine solche Kollektion an guten Weinen
hervorbringt  –  und  das  zu  einem  erstaunlich  sympathischen
Preis-Geschmacksverhältnis. Die sehr positive Entwicklung auf
dem Weingut von Schloss Reinhartshausen ist leider noch nicht
richtig bemerkt worden. Seit Stefan Lergenmüller die Regie
führt,  hat  sich  viel  getan.  Man  bemerkt  dies  schon  an
„Kleinigkeiten“, wie dem Roten Riesling oder dem Rosé. Beim
Rheingauer  Weingut  Corvers-Kauter,  für  den  Gault  &  Millau
Weinguide „Aufsteiger des Jahres 2020“, konnte man Weine der
Jahrgänge 2018/2019 probieren, die allesamt noch viel zu jung
für  eine  seriöse  Bewertung  waren.  Die  Pinot  Noir  dagegen
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verbreiten  schon  jetzt  viel  Trinkspaß,  zumal  sie  fein,
schlank, elegant und delikat würzig ausfallen.

Das Drei-Sterne-Restaurant Waldhotel Sonnora an der Mosel ist
legendär und bietet Menüs auf Weltklasseformat. Die fabelhafte
Weinkarte listet nicht nur Großes aus aller Welt auf, sondern
setzt stark auf die Region. Wenn der selige Helmut Thieltges
nach dem Essen mit uns plauderte, saßen wir noch auf ein Glas
zusammen. Er tischte aber nicht Champagner auf („Champagner
kann jeder“), sondern seinen Lieblingssekt von Rosch von der
Mosel. Eine wahre Perle, gut strukturiert, saftig. Diesen Sekt
gab es auch immer im offenen Ausschank. Das Weingut Josef
Rosch  ist  ein  kleiner  Familienbetrieb  und  wird  heute  von
Werner  und  dessen  Sohn  Nico  betrieben.  So  engagiert  und
eloquent  wie  die  beiden  ihr  12  Hektar  großes  Weingut
vertreten, vermitteln sie pure Freude. Genau diese findet man
durchweg auch in den schlanken, von Gelassenheit getragenen
Rieslingen  wieder.  Junior,  Drohner  Hofberg  und  Leiwener
Klostergarten  seien  dafür  stellvertretend  genannt.  Der
Klostergarten flitzt ungebremst über die Zunge, wobei 8,5%
Alkohol ohnehin zu mehr als einem Glas animieren.

Wer
sich
noch
an
die
Anfan
gszei
t der
ProWe
in in
den

80er  Jahren  des  letzten  Jahrhunderts  erinnern  kann,  weiß
sicher, wie familiär es dort zuging. Keine stickige Hallen,
keine Massenbesäufnisse, viel Platz sowie Zeit für persönliche
Fachgespräche. An diese bessere Zeit erinnerte die Messe der
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Weinhandelsagentur Beesdo & Cap. Perfekte Organisation bis ins
Detail:  Gleich  am  Eingang  begrüßte  die  Teilnehmer  ein
Hinweisschild, auf dem zu lesen war, dass man wegen Corona auf
Handschläge  und  Begrüßungsküsschen  verzichten  werde.  Zudem
lagen an jedem Stand Desinfektionstücher bereit.

Die Kameha Suite nahe der Alten Oper zeigte wieder einmal,
dass sie als Eventlocation prädestiniert ist. Sie ist, was
viele Teilnehmer bestätigten, noch schöner und individueller
als das Gesellschaftshaus im Palmengarten. Großes Lob auch für
den flinken Service und die gute Küche. Eine Weinverkostung
mit solchen Delikatessen hat Seltenheitswert.

Bei der Messe der Weinhandelsagentur
Beesdo  &  Cap  in  der  Kameha  Suite
zeigte  sich  deutlich,  dass  solche
Verkostungen  auch  von
gesellschaftlichem  Charakter  sind.
Winzer  und  Fachtrinker  treffen  in
lockerer  Atmosphäre  aufeinander  und
finden genau so zu einem Gespräch,
wie die Gäste untereinander. Manche
machen  sich  richtig  schick,  manche
setzen  durch  ihr  Outfit  ein
Statement:  Weinfex  Michael  Risse
hatte sich eine Flasche Corona-Bier
um den Hals gehängt und setzte mit
einem  Metermaß  genau  jenen  Abstand
von einem Meter, den die Mediziner
als  ansteckungsfrei  vor  Viren

empfehlen. Ein bisschen Spaß muss sein. Gerade beim Wein.
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BILDERGALERIE
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Esra Egner vom schauMahl in Offenbach
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Nico Rosch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Harry H. Hochheimer
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